
Äpfelpflücken auf großer Wiese.,,, 
Bodenburg - Wer Äpfel mag, wurde 1990 im Rahmen einer 
der sollte in diesen Tagen un- Ortsratsaktion unter der Re­
bedingt einen Abstecher zur gie des damaligen Ortsbürger­
"Domwiese" nach Bodenburg meisters Hartmut Opper­
machen. "Jeder darf dort nach mann angelegt. Die Bürger 
Herzenslust Obst pflücken. waren aufgerufen, Bäume zu 
Die Menge spielt keine Rolle", spenden. Von dieser Möglich­
erklärt Bodenbw:gs Ortsbür- keithaben viele Bodenburger 

Äste-so voll mit Früchten hän­
gen, hat einen natürlichen 
Grund. Ganz in der Nähe be­
finden sich mehrere Bienen­
stöcke. Für die fleißigen In­
selcten war es natürlich ein 
Schlaraffenland, quasi vor der 
Haustür die Blüten in großer 

germeister Heinrich Schrell. Gebrauch ge­
Sein Aufruf kommt nicht macht. Um die 
ohne Grund. .,Die Bäume hän- Wiese gesellen 
gen voll mit Äpfeln. Es wäre sichinlcreisför­
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Zahl zu be­
stäuben. Wer 
zur „Dom­
wiese" 

doch schade, wenn sie am Bo- miger Anordnung Pflaumen-, 
den vergammeln", erklärt der Birnen- oder Kastanienbäume. 
Bodenburger. Das Problem An der höchsten Stelle steht 
sei, dass die „Domwiese" vie- eine Buche. Von den insge­
len gar nicht bekannt ist. 1m samt 160 Obstbäumen sind 
Blick hat er insbesondere die etwa 100 Apfelbäume . .,Es 
Neubürger. Auch Besucher handelt sich übe1wiegend um 
aus dem Umland oder der traditionelle Sorten wie lngrid 
Stadt Hildesheim seien auf. Marie, Boskoop, Cox Orange, 
dem oberhalb des Fleckens Jakob Lebel oder Kaiser Wil­
gelegenen Areal gern gese- helm", er1äutert der Ortsbür­
hen. ,,Hauptsache, das Obst germeister. Und als weiterer 
kommt nicht um", meint positiver Aspekt sind alle 
Schrell. Die „Domwiese" Bäume unbehandelt. Dass die 

kommt, sollte eine kleine Lei­
ter oder einen Apfelpflücker 
mitnehmen . .,Auch die Kinder 
haben sicher ihren Spaß", ist 
Schrell überzeugt. Die "Dom-

1 

wiese" ist über den Weg an 
der Tischlerei Ohlendorf zu 
e1Teichen . .,lmmer geradeaus 
in Richtung der Windanla­
gen", informiert der 01tsbür­
genneister, der an der Straße 
am Ortsausgang in Richtung 
Klein Ilde aber auch noch ein 
Schild aufstellen will. rnl 


